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Auffälliger Krebsabstrich?



        Wien, 29. Jänner 2015
Die offizielle Empfehlung lautet für Frauen ab dem 18. Lebensjahr einmal jährlich einen Krebsabstrich beim Frauenarzt durchführen zu lassen. Durch diese einfache und schmerzfreie Untersuchung können sich Vorstufen von Gebärmutterhalskrebs frühzeitig erkennen lassen. Rund 3 bis 5 % aller Abstriche sind auffällig und erfordern eine weitere Abklärung, Jährlich werden österreichweit an die 400 Frauen mit der Diagnose Gebärmutterhalskrebs konfrontiert. Eine Senkung der Erkrankungsrate wird durch die Aufnahme der Impfung gegen Humane Papillomaviren (HPV) in den nationalen Impfplan vor einem Jahr erwartet. 
„Krebsabstrich beim Frauenarzt? Eine reine Routineuntersuchung!“, so dachte Sylvia P. (28) als sie ihre jährliche Kontrolle durchführen ließ. Dieses Mal kam es aber anders: Nach einigen Tagen läutete ihr Telefon und ihre Ärztin informierte sie, dass der PAP-Befund auffällig wäre. Eine nochmalige Kontrolle war notwendig – diese brachte dasselbe Ergebnis. Frau P. wurde an eine Spezialambulanz weiter verwiesen.
Dysplasie-Ambulanz im Krankenhaus Göttlicher Heiland

Sylvia P. wandte sich an die Dysplasie-Ambulanz im Krankenhaus Göttlicher Heiland. Sie erhielt rasch einen Termin und die notwendigen Untersuchungen für die weitere Abklärung wurden durchgeführt: Sowohl eine Kolposkopie (Spiegelung des Gebärmuttermundes) als auch die Entnahme von Gewebeproben für eine histologische Abklärung wurden durchgeführt. Nach Auswertung aller Befunde wurde Frau P. in einem ausführlichen Gespräch über die Ergebnisse informiert. Zu ihrer Erleichterung waren keine bösartigen Veränderungen entdeckt worden. Für die nahe Zukunft werden ihr allerdings engmaschigere Untersuchungsintervalle bei einer niedergelassenen Fachärztin bzw. einem niedergelassenen Facharzt empfohlen. 
Gebärmutterhalskrebs – der Krebs der jungen Frauen

Gebärmutterhalskrebs tritt eher bei jungen Frauen auf und verursacht im Frühstadium keine Beschwerden. Auch wenn die Ergebnisse des Krebsabstrichs häufig auffällig sind und weitere Untersuchungen notwendig machen, empfiehlt OA Dr. Harald Lass, Gynäkologe im Krankenhaus Göttlicher Heiland, diesen Termin auf jeden Fall regelmäßig wahrzunehmen: „Wir beobachten, dass Veränderungen immer häufiger diagnostiziert werden. Dies liegt zum einen sicher an der immer besser werdenden Diagnostik, kann aber auch an einem höheren Wechsel von Sexualpartnern bzw. eventuell auch aggressiveren HPV-Stämmen liegen. Auf jeden Fall ist der Krebsabstrich eine wirkungsvolle Form der Vorsorge. Nur die Impfung alleine schützt nicht, obwohl sie jeder Frau bis 45 Jahren zu empfehlen ist.“ 
Spezialisiert auf die genaue Abklärung
Pro Woche kommen in etwa drei Frauen nach Anmeldung zur Abklärung in die Spezialambulanz im Krankenhaus Göttlicher Heiland. „Aufgrund der großen Nachfrage und des hohen Bedarfs haben wir die Ambulanzzeiten weiter ausgebaut. Deshalb sind bei uns die Wartezeiten auf die weitere Abklärung eines auffälligen Befunds relativ kurz.“ Von den 160 Frauen, die wir 2014 weiter untersucht haben, lag bei einem Drittel eine schwere Veränderung des Gewebes vor, die einen operativen Eingriff – eine sogenannte Konisation – notwendig machten. Dabei wird aus dem unteren Teil des Gebärmutterhalses, dem Muttermund, ein Gewebeteil mit den veränderten Gewebeanteilen entnommen. Unmittelbar nach der Operation können leichte Schmerzen auftreten, die allerdings meist nur kurz dauern. Die Wundflächen heilen binnen sechs Wochen ab.
Dysplasie-Ambulanz im Krankenhaus Göttlicher Heiland

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 10 bis 11 Uhr in der Dornbacher Straße 20-28, 1170 Wien

Anmeldung unter 01/400 88-7700 erforderlich.

Es entsteht ein Selbstbehalt von ca. 12 Euro.
Bild zum Anklicken oder Download unter: http://www.vinzenzgruppe.at/presse
Bildtext: OA Dr. Harald Lass erklärt der Patientin ihre Befundergebnisse im Rahmen der Dysplasie-Ambulanz im Krankenhaus Göttlicher Heiland. 
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Krankenhaus Göttlicher Heiland: Spezialisiert auf Gefäßmedizin und Akutmedizin für den älteren Menschen.
Das Krankenhaus Göttlicher Heiland verfügt neben der Spezialisierung auf Gefäßmedizin über ein besonderes Know How in der Diagnostik und Behandlung von älteren Patientinnen und Patienten. Mit umfassenden Therapiekonzepten wird den Erfordernissen dieser ständig wachsenden Zielgruppe begegnet. Das Ziel ist, Patientinnen und Patienten, die oft an mehreren Krankheiten gleichzeitig leiden, auch im Alter so lange wie möglich gesund zu halten. 

Die Schwerpunkte: Gefäßerkrankungen/Angiologie, Diabetes, Akutgeriatrie, Palliativstation St. Raphael, Therapie neurologischer Erkrankungen (insbesondere Schlaganfall - Stroke Unit -, neurologischer Schmerz und Altersepilepsie), große Chirurgie inkl. Integrative Wiederherstellende Chirurgie, Therapie von Prostataerkrankungen und Inkontinenz. Außerdem betreibt das Krankenhaus eine große Geburtshilfe mit 1.700 Geburten im Jahr. Das KH Göttlicher Heiland, ein Unternehmen der Vinzenz Gruppe, ist mit dem Qualitätszertifikat pCC inkl. KTQ ausgezeichnet. Das christliche Haus steht allen Patientinnen und Patienten offen: Alle Kassen (ausgenommen Ambulanzen).
Vinzenz Gruppe: Medizin mit Qualität und Seele

Wir verbinden christliche Werte mit hoher medizinischer und pflegerischer Kompetenz sowie modernem, effizientem Management. Gemeinnützigkeit ist unser Prinzip. Medizin mit Qualität und Seele ist unser Ziel. 

Unsere Ordenskrankenhäuser, Pflegehäuser, Rehabilitationseinrichtungen und Präventionsangebote stehen allen Menschen offen – ohne Ansehen ihrer Konfession und ihrer sozialen Stellung.

Im Verbund der Vinzenz Gruppe werden die Krankenhäuser der Barmherzigen Schwestern Wien, Linz und Ried, das Orthopädische Spital Speising, das St. Josef-Krankenhaus, das Krankenhaus Göttlicher Heiland und das Herz-Jesu Krankenhaus (alle Wien) sowie die Pflegehäuser der Barmherzigen Schwestern Pflege GmbH in Wien und in Maria Anzbach geführt. Sie sind in rechtlich und wirtschaftlich selbständigen Betriebsgesellschaften organisiert. Die Beteiligungen an diesen Betriebsgesellschaften werden direkt oder indirekt von der Vinzenz Gruppe Krankenhausbeteiligungs- und Management GmbH verwaltet. 

Weiters zählt die HerzReha Bad Ischl, an der eine gemeinsame Beteiligung mit der Sozialversicherung der gewerblichen Wirtschaft besteht, zur Vinzenz Gruppe. Sie ist durch einen Betriebsführungsvertrag mit der Gruppe verbunden.

www.vinzenzgruppe.at
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